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  Herren  

Stefan Pohl hat für die kommende Runde als Trainer Herren 1 zugesagt 

Die Ehe zwischen dem TVG 
Großsachsen und Stefan 
Pohl braucht eine Pause. Die 
Silberhochzeit ist längst vor-
bei, bald stünde sogar die 
Rubinhochzeit an. Doch der 
Mann in der Beziehung be-
schloss eine Auszeit. Und ist 
bereits wieder vergeben: 
Pohl, der nahezu sein gan-
zes Handballleben beim TVG 
verbrachte, wird in der kom-
menden Saison Trainer des 
TSV Birkenau. Egal, ob in 
der Badenliga oder im 
schlimmsten Fall eine Klasse 
tiefer. „Ich freue mich auf 
Birkenau. Da spielen richtig 
gute Jungs, die vielleicht 
momentan nicht das zeigen, 
was sie wirklich können. 
Aber ich werde alles geben, 
was ich habe, um sie in Zu-
kunft besser zu machen“, 
sagt Stefan Pohl, der aktuell 
noch mit „seinem“ TVG den 
Verbleib in der Oberliga an-
strebt. Mit schwierigen Missi-
onen kennt er sich also aus. 

Stefan Pohl ist Ur-Saasemer, 
lernte das Handballspielen 
zwar bei der SG Hohensach-
sen, doch schnell war klar, 
dass sein zweites Wohnzim-
mer die Sachsenhalle wer-
den würde. Hier lernte er 
seine Frau Sandra kennen, 
hier tobt Tochter Marleen in 
der E-Jugend, hierher führt 
ein kurzer Fußweg vom 
Haus zu Training und Heim-
spiel. 
Großsachsen ohne Pohl – 
das ist ein Einschnitt. Seit elf 
Jahren inzwischen 
Chefcoach der ersten Mann-
schaft, zuvor Co-Trainer un-
ter Uwe Rahn, Uli Schuppler 
und Andrei Siniak, davor 
Zweitmannschaftstrainer 
und bis zu einer Schulterver-
letzung selbst als Spielma-
cher für den TVG aktiv. Den 
nächsten Schritt von Saase 
hin zur neuen Spielgemein-
schaft Saase3Leutershausen 
geht der 43-Jährige bewusst 
nicht mit. „Zu ungewiss“ 

seien die Aussagen bezüg-
lich der kommenden Kader-
planung gewesen. Und tat-
sächlich haben die Kaderpla-
ner noch ein bisschen Arbeit 
mit der zweiten Mannschaft 
der künftigen S3L. 
 
„Beim TSV wie unter 
Freunden“ 
Wie schwer fiel ihm die Ent-
scheidung? Wird er die 
Sachsenhalle nicht vermis-
sen? „Das kann ich jetzt 
noch nicht sagen. Tatsäch-
lich muss sich ja erst noch 
zeigen, wie viel TVG in der 
S3L noch stecken wird“, 
sieht Pohl die Beziehungs-
pause relativ emotionslos. 
„Die alten Mitstreiter sehe 
ich am Ort ja weiter. Und die 
Gespräche mit Birkenau ver-
liefen wie unter Freunden. 
Die Entscheidung für Birken-
au ist mir deshalb gar nicht 
schwergefallen.“ Tatsächlich 
ist der TSV Birkenau in der 
Handball-Vita des Berufs-
schullehrers für Mathematik 
und Informatik sogar schon 
vertreten. „Als in Großsach-
sen in der damaligen JSG 
Bergstraße keine A-Jugend 
zustande kam, habe ich das 
erste A-Jugend-Jahr in Bir-
kenau gespielt. Der TSV hat 
sogar meine erste Trainer-
ausbildung bezahlt, zusam-
men mit Klaus Hofmann ha-
be ich damals die D-Jugend 
trainiert.“ 
In seinem zweiten A-Jugend
-Jahr spielte Pohl dann 
schon wieder für die Ib des 
TVG Großsachsen, während 
seiner Zeit in der Bundes-
wehr für den TV Oberflo-
ckenbach. „Das war der ein-
zige Verein, der damals Frei-
tagsabends trainierte.“ Auch 
für die SG Hohensachsen 
war er am Ball, ehe eine 
schwere Schulterverletzung 
das frühe Karriereaus und 
die ebenso frühe Spezialisie-
rung aufs Traineramt brach-
te. 

Viele emotionale Höhe-
punkte 
Emotionale Höhepunkte im 
Trikot der Blau-Gelben gab 
es viele. Zu viele, um sie alle 
aufzuzählen. „Es sind eher 
die kleinen Geschichten“, 
sagt Pohl. „Der Sieg in letz-
ter Sekunde in Unterzahl in 
Groß-Bieberau. Wenn ein 
Spieler, der alles in Groß-
sachsen gelassen hatte, ver-
abschiedet wurde. Natürlich 
unser Abstieg aus der 3. 
Liga, um auch mal was Ne-
gatives zu nennen“, sagt 
Pohl. Aber als Erstes nennt 
er natürlich: den Derbysieg 
gegen die SG Leutershau-
sen, den ausgerechnet der 
Ex-Heisemer Philipp Schulz 
besiegelte. 
Derbys, die sind für Pohl 
ohnehin das Salz in der Sup-
pe. Und schon allein deshalb 
drückt er dem TSV Birkenau 
die Daumen, dass er den 
Badenligaverbleib schafft. 
Mit seinem ehemaligen TVG-
Spieler Florian Sauer, der 
das Traineramt in Birkenau 
bis zum Saisonende unter-
nommen hat, steht Stefan 
Pohl natürlich im Austausch. 
„Er soll das machen, was er 
für richtig hält, ich vertraue 
ihm zu hundert Prozent und 
rede ihm nicht rein. Zwei 
Mannschaften gleichzeitig zu 
coachen, geht auch nicht. 
Das würde weder dem TSV 
noch dem TVG gerecht wer-
den.“ 
Mit Großsachsen will Stefan 
Pohl jetzt den Oberligaver-
bleib schaffen. „Wenn wir 
weiter so konzentriert spie-
len, werden wir das auch 
schaffen. Die Jungs, die 
nach der Runde wechseln, 
werden im kommenden Jahr 
alle höhere Ziele haben. Da 
können sie auch jetzt schon 
zeigen, dass sie Champions 
sind.“  
 
Bericht: WN/OZ  
vom 7.3.2024 AT 
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 Aktuell  

Die drei baden-württembergischen Handball-Landesverbände stimmen mit 
2/3 Mehrheit für deren Verschmelzung 

Die drei baden-württem-
bergischen Handball-Landes-
verbände aus Württemberg 
(HVW), Südbaden (SHV) 
und Baden (BHV) werden 
eins.  
Das haben die Mitglieder/
Delegierten mit der erforder-
lichen Dreiviertelmehrheit 
am Samstag, den 9. März 
2024, entschieden. Die je-
weils für die Abstimmung 
außerordentlichen Verbands-

tage begannen zeitgleich um 
10 Uhr und um 12 Uhr infor-
mierten die Präsidenten 
Hans Artschwager (HVW), 
Alexander Klinkner (SHV) 
und Peter Knapp (BHV) die 
anwesenden Vereinsverant-
wortlichen über das Ergebnis 
der geheimen Abstimmung.  
In Württemberg wurde mit 
insgesamt 95 Befürworter 
und damit 79,2 Prozent die 
notwendige Dreiviertel-

Mehrheit für einen gemein-
samen Verband knapp er-
reicht. Klarer fielen die Vo-
ten in Südbaden (87,7 Pro-
zent) und in Baden (85,5 
Prozent) aus. 
Somit steht fest, dass der 
Baden-Württembergische 
Handball-Verband e.V. 
(BWHV) ab dem 1. Juli 
2025, dem Verschmelzungs-
stichtag, der größte Hand-
ball-Landesverband 

Deutschlands sein wird.  Der 
BWHV stellt mit über 
150.000 Mitgliedern ein 
Fünftel aller Mitglieder im 
Deutschen Handballbund, 
der rund 730.00 Mitglieder 
umfasst. Der Sitz des Baden-
Württembergischen Handball
-Verbandes wird in Freiburg 
im Breisgau sein, die Ge-
schäftsstellen bleiben in 
Stuttgart, Karlsruhe und 
Freiburg. 

Bisherige Struktur der drei 
Verbände und 14 Bezirken 

Neue Struktur des Baden-Württembergischen Handballverband  
mit 8 Bezirken ab 1.7.2025 

 
Badischer Handballverband 
e.V. 
Bezirk Alb-Enz-Saal 
Bezirk Rhein-Neckar-Tauber 

 
Südbadischer Handballver-
band e.V. 
Bezirk Rastatt 
Bezirk Offenburg/ Schwarzwald 
Bezirk Freiburg/ Oberrhein 
Bezirk Hegau-Bodensee 

 
Württembergischer Handball-
verband e.V. 
Bezirk Heilbronn-Franken 
Bezirk Enz-Murr 
Bezirk Rems-Stuttgart 
Bezirk Esslingen-Teck 
Bezirk Stauferland 
Bezirk Achalm-Nagold 
Bezirk Neckar-Zollern 
Bezirk Bodensee-Donau 

 
Quelle: Badischer Handball Verband 

TSV Vorstand stimmt der Verschmelzung zu 
Der Vorstand des TSV wollte 
bei dieser richtungsweisen-
den Entscheidung persönlich 
dabei sein. So nahmen Prof. 
Dr. Klaus-Dieter Hungenberg 
und Paul Böhm an dem au-
ßerordentlichen Verbandtag 
des BHV in Forst teil.  
Vor der Abstimmung über 
die Verschmelzung erläuter-
te BHV-Präsident Peter 
Knapp die Vor- und ggf. 
auch Nachteile der Fusion. 
Hauptvorteil ist eine sinnvol-
le Bezirksstruktur, die eine 
für alle solidarisch gerechte 
Entfernung zu den Spielstät-
ten gewährleistet. In Nord-
baden ist dies durch die in 

den vergangenen Jahren 
durchgeführte Anpassung 
der Bezirke bereits gut ge-
lungen, aber es gibt 
„Grenzvereine“, die nicht 
zufrieden sind. Außerdem 
macht es eine Verschmel-
zung einfacher an Zuschüsse 
und Fördergelder des DHB 
und des Landes Baden-
Württemberg zu kommen. 
Nachdem ehrenamtliches 
Personal in den Verbänden 
immer schweren zu finden 
ist, steigt der Bedarf an 
hauptamtlichen Stellen, was 
die Personalkosten steigen 
lässt. Mit der Verschmelzung 
kann die Erhöhung der Mit-

gliedbeiträge für die Vereine 
verzögert werden.  
Als Nachteil wurde die grö-
ßere Distanz von Verein zu 
Präsidium genannt. Die Dis-
tanz durch die Reduzierung 
von 14 auf 8 Bezirke soll 
durch Stärkung der Kreise 
abgefangen werden. Hierbei 
sollen Aufgaben in die Kreise 
verlagert werden. 
Für den TSV Birkenau haben 
wir errechnet, dass die neue 
BWHV-Beitragsstruktur mit 
den aktuellen Mannschaften 
sogar günstiger ist als beim 
BHV. Die neue BWHV-Bezirk 
8, dem der TSV zugeordnet 
ist, ist kleiner als der bisheri-

ge. Damit sind die Fahrten in 
den unteren Ligen sogar 
kürzer. Nachdem die Liga 
(beim BHV=Badenliga) un-
terhalb der BWOL, die zu-
künftig Regionalliga heißen 
wird, von 4 auf 2 Staffeln 
reduziert wird, ist hier unser 
einzig richtiger Nachteil. Wir 
werden zu den Spielen der 
zukünftigen Oberliga (heute 
Badenliga) größere Entfer-
nungen zurücklegen müs-
sen. Nach Abwägung der 
Pro und Cons haben wir als 
TSV Vorstand der Ver-
schmelzung zugestimmt.    
 
Bericht: Paul Böhm  
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 Damen      

Spieltage Herren 1      

19. Spieltag     
Samstag, 23.3.2024     
TSV Birkenau  : TV Hardheim 17:30 h 

TV Friedrichsfeld  : HG Oftersh./Schwetz. 2  18:00 h 

TSV Viernheim  : TSG Wiesloch  19:30 h 

TV Knielingen  : TSV Rot-Malsch  20:00 h 

Sonntag, 24.3.2024     
SG Pforzh./Eut. 2  : TSG Dossenheim  16:00 h 

SG Heddesheim  : HBW Plankstadt   17:30 h 

HSG Ettlingen  : TSV Knittlingen  18:00 h 

20. Spieltag     
Samstag, 6.4.2024     
HBW Plankstadt   : TSV Viernheim  18:00 h 

TSG Wiesloch  : TV Friedrichsfeld  19:00 h 

TV Hardheim : SG Pforzh./Eut. 2  19:30 h 

TSV Rot-Malsch  : TSV Birkenau  20:00 h 

Sonntag, 7.4.2024     
TSG Dossenheim  : SG Heddesheim  16:00 h 

HG Oftersh./Schwetz. 2  : HSG Ettlingen  17:00 h 

TSV Knittlingen  : TV Knielingen  17:30 h 

Spieltage Damen 1      

19. Spieltag     
Samstag, 23.3.2024     
SG Heidelsh./Helmsh. : SG Heddesheim  17:30 h 

HG Königsh./Sachsenfl.  : TSG Wiesloch  18:00 h 

TSV Birkenau  : TSV Rintheim  19:30 h 

Sonntag, 24.3.2024     
HSG St. Leon/Reil. 2  : TSV Rot-Malsch  13:30 h 

HSG Walzbachtal  : TV Brühl  17:30 h 

20. Spieltag     
Samstag, 6.4.2024     
TSG Wiesloch  : KuSG Leimen  17:00 h 

TSV Rintheim  : HSG St. Leon/Reil. 2  18:00 h 

Sonntag, 7.4.2024     

SG Nußloch  : HSG Walzbachtal  15:00 h 

SG Heidelsh./Helmsh. : HG Königsh./Sachsenfl.  15:30 h 

TV Brühl  : SG Heddesheim  16:00 h 

Spieltage Damen 3      

14. Spieltag     
Samstag, 23.3.2024     
TSV HD-Wieblingen  : SG MTG/PSV Mhm. 17:30 h 

SG HD-Kirchheim  : SG Nußloch 2  18:30 h 

TSV Birkenau 3 : TSV Rot-Malsch 3  13:00 h 

Sonntag, 24.3.2024     
TSV Steinsfurt  : TV Sinsheim  16:45 h 

15. Spieltag     
Samstag, 6.4.2024     
TV Sinsheim  : SG Ilvesh./Ladenbg.  2  17:00 h 

Sonntag, 7.4.2024     
SG Nußloch 2  : TSV Steinsfurt  13:00 h 

SG MTG/PSV Mhm. : SG HD-Kirchheim  14:00 h 

TSV Rot-Malsch 3  : TSV HD-Wieblingen  14:00 h 

Spieltage Herren 2      

20. Spieltag     
Freitag, 22.3.2024     
TSG Ketsch  : HBW Plankstadt  2 20:00 h 

Samstag, 23.3.2024     
TSV Birkenau 2  : TV Schriesheim  15:30 h 

HG Königsh./Sachsenfl.  : TV Mosbach  20:00 h 

Sonntag, 24.3.2024     
SG HD-Leimen   : TV Hemsbach  16:00 h 

TG Laudenbach  : HSG TSG Whm-TV Ofb  18:30 h 

21. Spieltag     
Samstag, 6.4.2024     
HBW Plankstadt  2 : HG Königsh./Sachsenfl.  16:00 h 

TSV Rot-Malsch 2  : TSV Birkenau 2  18:00 h 

TV Schriesheim  : HSG Dittigh./Tauberb. 19:00 h 

TV Hemsbach  : TG Laudenbach  19:30 h 
TV Mosbach  : SG HD-Leimen   20:00 h 

Mangelnde Chancenverwer-
tung, das war ein Vorwurf, 
den die TSV-Trainer den 
Birkenauer Handballerinnen 
gegen defensiv starke Brüh-
lerinnen machen konnten. 
Das 25:16 (13:8) war den-
noch nicht gefährdet – ob-
wohl sich die personelle Situ-
ation im Vergleich zur Vor-
woche nicht wesentlich ver-
bessert hatte: Rajic, Reiter, 
Schall und Haas fielen aus. 
Erfreulich dagegen, dass 
neben Marie Harbarth Anna 
Knapp nach langer Pause 
wieder zur Verfügung stand. 
 
Der TSV startete beim 3:1 
(5.) ordentlich, doch bis zur 

18. Minute ließ Birkenau teils 
hundertprozentige Torchan-
cen liegen und verpasste so 
klare Verhältnisse. Stattdes-
sen glich Brühl zum 7:7 aus. 
Doch die letzten zwölf Minu-
ten der ersten Halbzeit ge-
hörte Birkenau. Bussek, wie-
der ein guter Rückhalt, 
konnte nur noch einmal 
beim Siebenmeter bezwun-
gen werden. Ihre Vorderleu-
te sorgten für den 13:8-
Halbzeitstand. 
 
Nach dem Seitenwechsel 
bauten die TSV-Damen den 
Vorsprung innerhalb von 
sieben Minuten auf 18:10 
aus. Mit einem letzten Auf-

bäumen verkürzten die Gäs-
te nochmals auf fünf Tore 
(43.). Doch dann dominierte 
der TSV und sorgte so für 
den deutlichen 25:16-Erfolg, 
der einmal mehr über das 
Kollektiv erzielt werden 
konnte. 
 
Wenn es einen Grund zur 
Kritik gibt, dann ist es die 
Chancenverwertung. Nur 
drei von neun Siebenmetern 
wurden verwandelt, doch 
der TSV erzwang den Sieg. 
Erfreulich, dass sich fast alle 
Spielerinnen in die Liste der 
Torschützen eintrugen. Be-
reits am Samstag empfängt 
die Mannschaft von Julius 

Schäfer und Emil Hofmann 
die SG Nußloch zum nächs-
ten Heimspiel 
. 
TSV Birkenau: Bussek, Mey-
er; Knogler (1), Schäfer, 
Crnisanin (4/1), Harbarth 
(1), Hanke (1/1), Knapp (1), 
Hassel (1), Becker (1), Gut-
sche (4), Schreyer (5), Ma-
der (6/1). 
 
Bericht: Peter Bussek 

Dritter Heimsieg in Serie 



 

 

 Unsere Gäste      
Damen 1: TSV Rintheim am 24.03.  
um 19:30 Uhr  

Zum letzten von insgesamt 
5 Heimspielen im Monat 
März empfängt der TSV die 
Mannschaft vom TV Hard-
heim 1895. Die Mannschaft 
aus dem badischen Oden-
wald steht aktuell auf Rang 
3 der Tabelle und war, bzw. 
ist nach wie vor noch An-
wärter auf die Meisterschaft 
in der Saison 2023 / 2024. 
Nach dem überraschenden 
Auswärtssieg am 
18.02.2024 in Viernheim, 
folgte ein deutlicher Heim-
sieg gegen den TV Fried-
richsfeld und ein weiterer 
Auswärtssieg bei der HSG 
Ettlingen komplettierte den 
seitherigen Lauf unserer 
Gäste. Im Hinspiel mussten 
sich die schwarzen Falken 
mit 37:33 geschlagen ge-
ben. Man schoss zwar in 
der immer gut gefüllten 
und stimmungsgewaltigen 
Walter-Hohmann-Halle in 
Hardheim 33 Tore, aber die 
37 kassierten Tore, ent-
sprachen (wieder) einmal 
keiner Badenliga tauglichen 
Abwehrleistung. Wenn man 

auf die Torschützenliste der 
Gäste schaut, erkennt man, 
dass diese sehr ausgegli-
chen ist und sie finden im-
mer den besser stehenden 
Mitspieler, um erfolgreich 
abschließen zu können. 
Gegen die körperlich gut 
aufgestellten Hardheimer 
gilt es in der Abwehr dage-
gen zu halten und wenn es 
der Mannschaft gelingt un-
ter 30 Gegentreffer zu blei-
ben, kann auch gegen 
Hardheim gepunktet wer-
den.  
Bericht: Frank Jöst  

Heute kommt es in der Lan-
genberghalle zum Spitzen-
spiel der beiden dominie-
renden Teams der Badenli-
ga. Sowohl der TSV 
Rintheim (1 Punkt Abzug) 
als auch die Gastgeberinnen 
(2 Punkte Abzug) tragen 
jeweils die Punktabzugs-
Hypothek auf Grund fehlen-
der Schiedsrichter. 

Das insbesondere in der 
Endphase hart umkämpfte 
Hinspiel endete 29:28 aus 
Sicht der Birkenauerinnen. 
Den letzten Punktverlust 
verzeichneten die Karlsruhe-
rinnen Anfang Dezember im 
Heimspiel gegen den TV 
Brühl (29:29). 

Julia Ahlbrand war im Hin-
spiel der Aktivposten ihres 

Teams mit 11/1 Toren. 
 
In den zurückliegenden Par-
tien waren Lilly Großhans, 
eben genannte Julia Ahl-
brand wie auch Miriam Bin-
der die erfolgreichsten 
Schützinnen unserer Gegne-
rinnen. Auf die Birkenaue-
rinnen wartet heute ein 
Gegner, der sicher alles in 
die Waagschale werfen 
wird, um als Sieger von der 
Platte zu gehen. 
 
Bericht: Linda Schäfer 

 

Herren 1: TV Hardheim am 24.3. um 
17:30 Uhr 



 

 Benjamin Gärtner 16 

 Leon Back 24 

 Erik Fremr 77 
   

 Jan Sauer 5 

 Ronny Unger 8 

 Jakub Majirsky 9 

 Paul Kreis 10 

 Moritz Holschuh 14 

 Jonas Böhm 15 

 Jan Müller 17 

 Jan-Niklas Weis 21 

 Marvin Brock 22 

 Moritz Ullrich 23 

 Marco Jöst 28 

 Jakob Thiede 31 

 Marian  Kleis 33 

 David Denny Hirsch 35 

 Sebastian Schott 44 

 Philipp Schmitt 99 

1. Herren (Badenliga) 

Die Mannschaftsaufstellungen des TSV Birkenau

Trainer: Florian Sauer 
Sportliche Leitung: F. Jöst, M. Brock, F. Dümmler 

Team-Koordinator: Sascha Dold 
Physiotherapeuten: F.Radtke, J.Vogt, N.Steinwede 

Mannschaftsärztin: Dr. Gabriele Klein 



 

1. Damen (Badenliga) 

Die Mannschaftsaufstellungen des TSV Birkenau 

Johanna Meyer 1 

Katharina Bussek 12 

  

  

Monika Reiter 2 

Katrin Haas 3 

Lilly Knogler 6 

Danijela Rajic 7 

Linda Schäfer 9 

Lejla Crnisanin 11 

Marie Harbarth 22 

Lenya Hanke 23 

Anna Knapp 24 

Marina Hassel 29 

Alexa Becker 33 

Linn Gutsche 44 

Angelina Schreyer 75 

Jacqueline Mader 77 

Ophelia Schall  83 

Trainer: Julius Schäfer 

Co-Trainer: Emil Hofmann  

Schiedsgericht: Marco Steger 

Mannschaftsärztin: Dr. Bettina Modl 

Pressewart: Peter Bussek 
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Aktuell 

Wolf-Rüdiger Pfrang feierte seinen 80. Geburtstag 

TSV-Ehrenpräsident Peter Denger (li.) und Vorstand Paul Böhm (re.)  
gratulierten Wolf-Rüdiger Pfrang zu seinem 80. Geburtstag (Bild: privat)  

Was Süßes, keinen Alkohol 
und jeden Tag mindestens 
50 Treppen steigen – das 
hält Wolf-Rüdiger Pfrang 
jung. „Und meine Enkel na-
türlich“, lacht der Mann, der 
seinen 80. Geburtstag feier-
te. „Großeltern müssen heu-
te schließlich fit sein, die 
werden gebraucht.“ Und fit 
ist der ehemalige Handball-
Nationalspieler „Wölfel“ 
Pfrang, der die großen Zei-
ten des Feld- und Hallen-
handballs an der Bergstraße 
nicht nur aktiv, sondern 
auch als Sportredakteur und 
Fotograf dieser Zeitung 
hautnah begleitete. Seine 
Erinnerungen könnten ganze 
Buchbände füllen. 
Beispielsweise als regelmä-
ßig 1200 Zuschauer Ende 
der 60er Jahre die vollge-
stopfte TSG-Halle füllten, wo 
der TSV Birkenau seine Bun-
desligaspiele, auch gegen 
die SGL, austrug. „Da kam 
das Fernsehen und hat acht 

Tage lang für eine Übertra-
gung aufgebaut, die Halle 
ausgeleuchtet – und das 
letztlich für einen dreiminüti-
gen TV-Beitrag.“ Zeiten, in 
denen vieles komplizierter, 
aber auch wertiger war. 
So auch die Fußballspiele 
der Nullneuner in der Oberli-
ga, die Pfrang als Sportfoto-
graf dokumentierte. „Da bin 
ich nach dem Spiel nach 
Hause gerast, habe die Bil-
der eine Stunde lang in der 
Dunkelkammer entwickelt 
und sie dann wieder nach 
Mannheim zum Hauptbahn-
hof gefahren, damit sie per 
Zug bis spätestens 22 Uhr in 
der Nürnberger Redaktion 
des Kicker vorgelegen ha-
ben.“ Ein heute unvorstell-
barer Aufwand. Schätzungs-
weise 100 000 Mal hat er auf 
den Auslöser seiner Leica 
gedrückt, 10 000 Bilder wur-
den veröffentlicht. Vom 
Hausbrand bis zum Welt-
meisterschaftsbild. 

 
Es gibt viele berufliche Hö-
hepunkte im Leben von Wolf
-Rüdiger Pfrang. „Dass ich 
Sepp Herberger und seine 
Frau Ev 15 Jahre lang haut-
nah begleiten durfte, war die 
prägendste Zeit. Die Treffen 
der Weltmeister in Herber-
gers Haus in Hohensachsen, 
wo ich auch Max Schmeling 
kennenlernte – das vergisst 
man nicht.“ Genauso wenig 
wie die Begegnungen mit 
Europas Fußballerin des 
Jahrhunderts, Heidi Mohr, 
für die er eine Art Mentor 
wurde. Oder an den legen-
dären 1:0-Sieg des FV 09 
Weinheim 1990 gegen den 
FC Bayern München in Wein-
heim. „Da habe ich für Radio 
Wachenburg und den Baye-
rischen Rundfunk aus dem 
Sepp-Herberger-Stadion 
kommentiert und wurde aus-
gerechnet dazu geschaltet, 
als Thomas Schwechheimer 
den Elfmeter verwandelt 
hat.“ 
Zur richtigen Zeit am richti-
gen Ort, das war der Self-
made-Mann ganz oft. Als die 
erste hauptamtliche Stelle 
als Sportredakteur bei den 
DiesbachMedien besetzt 
wurde. Als am damaligen 
Wirtschaftsgymnasium der 
erste Sportlehrer eingestellt 
wurde. Als der TSV Birkenau 
zwischen 1960 und 1970 
seine besten Zeiten erlebte 
und es die Zuschauer in 
Scharen nicht nur auf den 
Tannenbuckel zog. Und als 
er als Schüler im Werner-
Heisenberg-Gymnasium sei-
ne Frau Eva, die Liebe sei-

nes Lebens, kennenlernte. 
 
„Sie hatte noch andere Ver-
ehrer, aber ich bin eben 
überzeugend, und – wie 
man mich kennt – beharrlich 
drangeblieben“, lacht der 
Netzwerker, der sich fast 
alles zutraute, sich ganz viel 
selbst beigebracht hat und 
für den Sport und „seine“ 
Sportler einstand. „Sport, 
Fotografie und Musik, das 
war und ist meine große 
Leidenschaft.“ Getanzt hat 
er damals vor allem Rock’ n’ 
Roll, gespielt Klavier. „Aber 
vor allem Klassik, das moch-
te ich nicht so. Da kam mir 
dann entgegen, dass ich 
durch Handball keine Zeit 
mehr dafür hatte.“ Auch 
heute ist Musik sein steter 
Begleiter, vor allem durch 
sein Engagement als Presse-
wart der Hemsbacher Pen-
guin Tappers. „Das ist eine 
geniale Truppe, da greift ein 
Rädchen ins andere, die le-
ben mit ihrem Zusammen-
halt Verein noch heute so, 
wie ich es damals in meiner 
aktiven Zeit selbst erleben 
durfte. Wie eine zweite Fa-
milie.“ 
 
Getragen wird der Mann, der 
die Sportszene an der Berg-
straße als Organisationsta-
lent, Reporter, Moderator, 
Kommentator und Fotograf 
diverser Großveranstaltun-
gen jahrzehntelang prägte, 
von seiner tatsächlichen Fa-
milie. „Das Wichtigste und 
Beste in meinem Leben.“  
 
Bericht: WN/OZ AT 

Aktuell 
TSV gratuliert Moritz und Desiree Holschuh zur Hochzeit 

Moritz Holschuh und Ronny 
Unger  spielen seit dieser 
Saison in der  1. Herren-
mannschaft des TSV. Die 
Holschuhs sind eine Hand-
ballbegeisterte Familie. So 
ist Moritz Vater Christian  
zwischenzeitlich der Tor-
warttrainer bei den TSV-
Herren. 
  
Am Sonntag den 3.März hei-
rateten Moritz und Desiree. 
Ronny Unger war Trauzeu-
ge.  
 
 
Auf dem Bild sehen wir neben 
dem Brautpaar in der Mitte links 
Vater Christian und rechts Trau-
zeuge Ronny 
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Tabellen 

Pl. Herren 1 (BL) Sp. S U N Tore Punkte 

1 SG Heddesheim  20 16 1 3 604:496 33:7 

2 TSV  Viernheim  20 14 3 3 589:507 31:9 

3 TV Hardheim 20 14 3 3 594:532 31:9 

4 HBW Plankstadt   20 11 4 5 597:532 26:14 

5 TSG Wiesloch  20 12 1 7 572:523 25:15 

6 SG Pforzh./Eut. 2  20 10 3 7 571:546 22:17 

7 TSV Rot-Malsch  20 8 4 8 530:548 19:20 

8 TV Knielingen  20 8 3 9 577:602 19:21 

9 HG Oftersh./Schwetz. 2  20 5 5 10 567:597 15:25 

10 TSV Knittlingen  20 4 4 12 567:596 12:28 

11 HSG Ettlingen  19 4 3 12 518:576 11:27 

12 TV Friedrichsfeld  20 5 1 14 489:587 11:29 

13 TSV Birkenau  19 5 1 13 581:628 10:27 

14 TSG Dossenheim  20 3 4 13 513:599 10:30 

Pl. Damen 1 (BL) Sp. S U N Tore Punkte 

1 TSV Birkenau  13 12 0 1 370:282 22:2 

2 TSV Rintheim  13 11 1 1 376:314 22:3 

3 TSG Wiesloch  14 9 0 5 424:378 17:10 

4 SG Heddesheim  14 8 1 5 352:297 17:11 

5 HSG Walzbachtal  14 7 1 6 392:379 15:13 

6 SG Heidelsh./Helmsh. 14 5 2 7 353:367 12:16 

7 TV Brühl  13 5 1 7 316:337 9:15 

8 TSV Rot-Malsch  12 5 0 7 342:341 8:14 

9 SG Nußloch  13 5 1 7 340:385 8:15 

10 KuSG Leimen  13 4 0 9 300:364 8:18 

11 HG Königsh./Sachsenfl.  13 3 1 9 320:369 7:19 

12 HSG St. Leon/Reil. 2  14 1 2 11 287:359 2:24 

Pl. Herren2  (LL) Sp. S U N Tore Punkte 

1 TV Hemsbach  18 13 1 4 514:441 27:9 

2 TV Schriesheim  17 12 1 4 496:433 25:9 

3 HG Königsh./Sachsenfl.  17 11 2 4 503:454 24:10 

4 SG Heddesheim  16 11 0 5 475:436 22:10 

5 TSV Rot-Malsch 2  18 11 0 7 534:492 22:14 

6 HSG Dittigh./Tauberb. 17 8 1 8 496:500 17:17 

7 TG Laudenbach  16 8 0 8 453:427 16:16 

8 TSG Ketsch  17 7 2 8 477:480 16:18 

9 TV Mosbach  17 6 2 9 472:498 14:20 

10 HSG TSG Whm-TV Ofb  18 6 1 11 467:516 13:23 

11 HBW Plankstadt  2 17 3 0 14 406:494 6:28 

12 TSV Birkenau 2  16 1 0 15 389:511 2:30 

Pl. Damen 3 (BzL) Sp. S U N Tore Punkte 

1 SG Nußloch 2  12 10 1 1 390:315 21:3 
2 TSV HD-Wieblingen  12 8 1 3 315:271 17:7 

3 TV Sinsheim  12 6 0 6 343:314 12:12 

4 SG MTG/PSV Mhm. 11 5 1 5 284:293 11:11 

5 SG Ilvesh./Ladenbg.  2  12 5 0 7 239:250 10:14 

6 TSV Steinsfurt  11 4 1 6 267:277 9:13 

7 TSV Rot-Malsch 3  11 4 1 6 226:259 9:13 

8 SG HD-Kirchheim  12 5 0 7 263:322 8:14 

9 TSV Birkenau 3 11 2 1 8 240:266 5:17 

Bezirksliga 

Landesliga 

Badenliga 

Stand: 17.03.2024 
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SPORT FÜR DEMOKRATIE UND MENSCHENRECHTE 

Aktuelles 

Was 1961 mit der Herstel-
lung von „weißer Schmier-
seife“ und der Firmengrün-
dung durch Hans Walz be-
gann, hat sich schnell zu 
einem erfolgreichen mittel-
ständischen Unternehmen 
entwickelt, das 2021 sein 
60. Betriebsjubiläum feierte. 
Im Laufe der Jahre wurde 
das Produktportfolio von 
Hans Walz, Chemische Er-
zeugnisse GmbH kontinuier-
lich erweitert. Als Großhänd-
ler beliefert der Betrieb heu-
te ein breites Spektrum an 
Unternehmen aus Industrie, 
Handel und Dienstleistun-
gen, aber auch Privatkun-
den. Im Angebot sind unter 

anderem Wasch-, Reini-
gungs- und Pflegemittel, 
Hygieneprodukte sowie Ma-
lerabdeckvlies. 
Seit 1990 ist der leistungs-
starke Großhandelspartner 
im Industriegebiet Birkenau-
Reisen ansässig, wo das 
breite Warensortiment auf 
einer Fläche von über 2000 
Quadratmetern lagert. Mit 
eigenem modernen LKW-
Fuhrpark sorgt das Unter-
nehmen dafür, dass bestellte 
Produkte pünktlich und zu-
verlässig ankommen. 
Kundenservice steht dabei 
im Vordergrund: Die Ware 
wird nicht einfach auf der 
Bordsteinkante abgestellt, 

sondern persönlich geliefert. 
16 Mitarbeiter sorgen aktuell 
bei Hans Walz, Chemische 
Erzeugnisse GmbH für einen 
reibungslosen Ablauf. Wäh-
rend der Bürozeiten können 
auch Privatkunden die unter-
schiedlichsten Hygienepro-
dukte erwerben, darunter 
Wasch- und Waschhilfsmit-
tel, WC- und Handtuchpa-
piere, Küchenrollen in prakti-
schen Großgebinden, Reini-
gungsmittel für Böden, 
Haushalt und Gastronomie 
sowie Körperpflegeartikel. 
Zahlreiche Unternehmen aus 
Industrie und Gastronomie, 
aber auch Seniorenheime, 
Krankenhäuser, Kindertages-

stätten und Privatpersonen 
wissen das Angebot mit den 
günstigen Großhandelsprei-
sen zu schätzen. Sie nutzen 
den Werkverkauf in der In-
dustriestraße 9 bereits seit 
vielen Jahren. 
 
Weitere Informationen unter 
06209-4031 oder im Inter-
net unter www.fa-walz.de, 
 
Werkverkauf Öffnungszei-
ten:  
Montag–Donnerstag: 
8–12 Uhr und 13–16:30 Uhr, 
Freitag:  
8–12 Uhr und 13–15:30 Uhr 

Aktuelles 

Unser Partner CEW - Werkverkauf auch für Privatkunden 

Als Dachverband des gesam-
ten organisierten Sports in 
Baden-Württemberg ist der 
Landessportverband dem 
Bündnis für Demokratie und 
Menschenrechte beigetre-
ten. Ergänzend zur Erklä-
rung des Bündnisses vom 
25. Januar 2024 machen 
Sportbünde, Sportfachver-
bände, Sportkreise und 

Sportvereine angesichts von 
gesellschaftlichen Positio-
nen, die unsere Werteord-
nung, unsere Demokratie, 
die Einhaltung der Men-
schenrechte und das Selbst-
verständnis eines fairen 
Sports für alle massiv ge-
fährden, unmissverständlich 
klar:  
 

• Der Sport ist bunt und 
vielfältig. Bei uns sind alle 
Menschen willkommen.  

 

• Der Sport steht für Viel-
falt und Teilhabe sowie 
aktiv gelebte Integration 
und Inklusion. 
 

• Der Sport setzt sich ge-
gen jegliche Form von 
Diskriminierung, Rassis-
mus und Antisemitismus 
und für ein diskriminie-
rungsfreies und friedli-
ches Miteinander aller 
Menschen in Baden-
Württemberg ein. 

 

• Der Sport verurteilt den 
in menschenverachtender 
Weise von der Neuen 
Rechten missbrauchten 

Begriff der „Remigration“.  
 

• Der Sport fördert aktiv 
unsere freiheitlich demo-
kratische Grundordnung 
und stellt sich allen Par-
teien und Gruppierungen 
entgegen, die unsere 
Demokratie, ihre Werte 
und Institutionen aushöh-
len wollen. 

 
Die Sportvereine in unserem 
Land sind Schulen der De-
mokratie und Heimat für alle 
Menschen, die hier leben.  
Gemeinsamen bekennen wir 
uns zu einem fairen Mitei-
nander. Sport verbindet! 
 
 
Bericht: Badischer Sport- 
bund Nord e. V. 
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Derzeit besteht  
der Verein aus 
62 Mitgliedern 

Wir sind als 
gemeinnützig 
anerkannt 

Mitglied kann 
jede natürliche 
und juristische 
Person werden 

Florian Amend   Klaus Kellner  

Michael Basler   Stefan Kellner  

Klaus Bechtold   Wolfgang Kellner  

Eugen Berbner   Dr. Gabriele  Klein  

Erich Berg   Thomas Knapp  

Jonas Böhm   Frank Lasslop  

Dr. Jutta Böhm   Michael List  

Paul Böhm   Sabine List  

Mathias Brock   Heinz Malzkeit  

Adam Brossart   Andreas Michael  

Peter Denger   Heiko Müller  

Martin Dittert   Werner Osada  

Sascha Dold   Stephan Peller  

Frank Dümmler   Markus Pflästerer  

Rudi Etzdorf   Mareike Pieper  

Kai Fändrich   Peter Platzer  

Prof. Dr. Jürgen Fischer   Gerhard Pohlers  

Eugen Fleckenstein   Thomas Ritzert  

Wolfgang Freudenberger   Gregor Sattler  

Prof. Gerhard  Fuchs   Alice Schäfer  

Udo Fuchslocher   Jürgen Schmitt  

Wolfgang Glaser   Martin Schütz  

Daniel Götz   Volker Spilger  

Sigurd Heiß   Thomas Stephan  

Norbert Hildenbeutel   Simone Thomas  

Prof. Dr. Klaus-Dieter Hungenberg   Sead Vehabovic  

Frank Jöst   Markus Walter  

Niclas Jöst   Roland Weber  

Prof. Dr. Peter Kadel   Falko Winkler  

Brigitte Kanz   Siegfried Winkler  

Hans Kellner   Walter Zopf  

Mitglieder des Fördervereins: 

Derzeit besteht  

der Verein aus 

62 Mitgliedern 

Wir sind als 

gemeinnützig 

anerkannt 

Mitglied kann 

jede natürliche 

und juristische 

Person werden 



 

 



 

 


